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62 Stück L Beilage
Donnerstag den 28 December 1837

Die Kinderfresser
Beschluß

sei Euch Gott gnadig rief Schivins und gab
das Zeichen zum Angriffe Die Thür ward bald durch
die Anstrengung von zehn kräftigen Männern erbro
chen Als dies geschehen war sah man den kolossa
len Sergeanten in der einen Hand eine Pistole in
der andern einen Säbel haltend an der Schwelle ste
hen um den Eingang zu vertheidigen Schivins schritt
unerschrocken vor trotz der furchtbaren Waffe die auf
ihn gerichtet war jetzt aber fiel ein Schuß und der
brave Kämpfer stürzte zu Boden

Sein Fall hemmte den weitern Angriff und alle
Anwesenden hielten ihn für todt er war es jedoch
nicht der dicke Filz seines Bauernhutes hatte ihn vor
der Kugel geschützt die an seinem Hute vorbei glitt
und ihn nur betäubt hatte Und nach einigen Minu
ten stand er ohne fremde Hülfe wieder auf statt aber
vorwärts zu dringen vereinigte er sich mit seinen Ge
fährten Während dieser Zeit halte der SergeaM
ruhig sein Gewehr wieder geladen und rüstete sich
seine Stellung wieder einzunehmen als er eilige
Schritte in dem Obstgarten vernahm er wandte sich
um und bemerkte mehrere Männer die Leitern an das
Fenster anlegten indem sie ein lautes Hussa verneh

men
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wen ließen Es waren dies Bauern die um daS
Haus herumgegangen waren um den Feind von vorn
und hinten zugleich zu fassen

Der Sergeant verschmähte es ohne Zweifel gegen
Feinde die er unter seiner Würde hielt Gebrauch von
seiner Pistole zu machen er stürzte vorwärts indem
er mit seinem Säbel ein Rad schlug und parirte so
mit Leichtigkeit die Angriffe die gegen ihn versucht
wurden Die Bewegungen dieses sonderbaren Schar
mützels hatten die Fechtenden ein wenig von dem Pfarr
hause entfernt Von der Stelle aus wo sie sich nun
befanden konnte man dieDee sehen diebeimScheine
des Mondes gleich einen Silberfaden glänzte Der
Sergeant bemerkte ein Häuflein schwarzer Punkte daS
sich durch die Breite des Flusses bewegte Meine Leute
find in Sicherheit rief er jetzt wollen wir uns ein
wenig ernstlicher herumfuchteln Mit diesen Worten
stürzte er auf seine Feinde machte durch das schreck
liche Radschlagen mit seinem Säbel sich eine Ocffnung
in die Reihen derselben dann sprang er zum Erstau
nen aller in das Pfarrhaus schloß hinter sich die Thür
zu die in den Obstgarten führte und indem er mit
der Schnelligkeit eines Tigers der seinen Raub ver
folgt fortrannte erreichte er in einem Augenblick die
Gartenthür In unbeschreiblich kurzer Zeit hatte er
seine Kameraden jenseits der Dee deren Rückzug er
allein gegen zehn starke und eben so gut bewaffnete
Männer so tapfer gedeckt hatte wieder eingeholt

Den andern Morgen befand sich derselbe bei den
Vorposten des Hauptquartiers der königlichen Armee
Der kommandirende General Middelton hatte in der
Nähe eines schlechten Dorfes in dessen Strohhüttca
die vornehmsten Offieiere seines Armeecorps lagen
Halt gemacht Der Sergeant ließ sich in das Haus
führen wo der junge Major der Lundsford Dragoner
einquartiert lag und trat mit seinem kostbaren Packet

unter
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unter dem Mantel in dasselbe Der Major saß im
tiefen Schmerze an einem kleinen Tische den Kopf auf
beide Ellenbogen gestützt Als er den Sergeanten be
merkte ließ er den einen Arm fallen ohne seine Stel
lung zu verändern

Du bist zu spät abgegangen sagte er die Wagen
wurden angegriffen und mein armes Kind der ein
zige Sprößling der zärtlichsten Verbindung alles
was mir von einer Heiligen blieb die im Himmel ist
mein gutes armes Kind es wurde in meinem Wagen
auf eine erbärmliche Art durch die schändlichen Purita
ner der Grafschaft Ehester umgebracht Die Schänd
lichen haben die Leiche in irgend einem Winkel liegen
lassen es wird kein Bejiräbniß finden an seinem Grabe
wird Niemand beten sein unglücklicher Vater konnte
es nicht mehr umarmen und segnen er konnte nicht
mehr selbst dessen theure Reste der letzten Ruhestätte
übergeben Der junge öfficier stand in einem Anfalle
von Verzweiflung auf und ging mit allen Zeichen
eines trostlosen Schmerzes in seinem Zimmer auf und ab

Ach Herr Major sagte der Sergeant ich war
freilich nicht so glücklich mit meinen drei braven Ka
meraden zeitig genug anzukommen um Ihrem armen
Kinde das Leben zu retten aber fuhr er fort indem
er seinen Mantel öffnete und die sorgfältig umhüllte
Leiche des Kindes ehrfurchtsvoll auf das Bett nieder
legte ich habe doch seine Hülle den Schurken von
Rundköpfen entrissen die dieselbe mit sich fortschlep
pen wollten und ich bringe sie Ihnen hier mit Ge
fahr meines Lebens

Der Major öffnete seine Arme gegen den Ser
geant und drückte ihn an sein Herz dann stürzte er
sich auf die Leiche seines unglücklichen Kindes und be
deckte es mit seinen Küssen und Thränen

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1 Am Sonntage nach Weihnachten zi Dec
predigen

Zu U L Frauen Um S Uhr Hr Archidiae Prof
Franke Um 2 Uhr Hr Diac Dryander

Zu Sr Ulrich Um 9Uhr Hr Oberpred Dr Eh
rich t Um 2Uhr Hr miriistiSch neider

s St Moriy Um 9 Uhr Hr Sup Guerike
Um 2 Uhr Hr Oberlehrer Lochn er
n der ZvomLirche Um iVUHr Hr Dompr vr
Blanc Um 2j Uhr Hr Prädicant Kettn er

Rarhol Rirche Um SUHr Hr Pastor Claes
Hospiralkirche Um 11 Uhr Hr Sup Guerike
Su Neumarkr Um 9 Uhr Hr PastorHeld
Su Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup Dr Tiemann

2 Frauenverein
Nachträglich haben wir noch für folgende milde Gas

den zur Winterbekleidung unsrer armen Waisen aufs
herzlichste zu danken Durch Fr O L v Liebhaber von
Fr I N St 2 Thlr von F Bhm IThlr von Fr P
D G 2 Thlr durch Fr J R Guischard von Ungen
IThlr vonFr v R 2Thlr von Ungen 1 Päckchen
Sachen durch Fr Pr Senff von Ungen 1 Thlr und
1 P Sachen von Fr D Sch noch 1 P Sachen von
Fr G R U 1 Kleid I Schürze iTuch 1 P Schuhe
3 P Strümpfe durch F P Eiselen durch dieselbe von
Fr Pr L nebst S P Beinkl IThlr vonFr St R B
3Thlr durch Fr J C Jorda von R A D 2 Thlr
durchFr Pr EiselenvonFr Pr E IThlr vonS G
nach alter liebreicher Gewohnheit 1 Christbaum mit
Achtern 120Pfefferkuchen 1 P Sachen und 4Thlr
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von M T 2 P neue Schuhe von Hrn K 2 Pfd Lichte
von M St durch Fräul Theune 1 Thlr vonH C D
aus H 1 Thlr 16 Sgr

Die Bescheerung an 70 Knaben und 67 Mädchen
bestand in 8 Oberröcken 60 Jacken 6 P Beinklei
dern 62 Westen 127 Halstüchern 133 Taschen
tüchern 83 P Socken und Slrümpfen und li Pfund
Wolle zu Strümpfen 27 Kleidern 38 Spenzern
33 Röcken 67Schürzen 117 P Schuhen und Stie
feln 3 Kappen 7Hemden im August waren erst neue
Hemden gegeben 3 Mänteln und nächstdem aus
S64 Pfefferkuchen 11 Schock Aepfel 127 Wecken
Puppen Taschenmessern Schiefertafeln Nähkästchen
Scheeren Fingerhüten Nähnadeln Handkörbchen
einer Bibel und andern Büchern welche Gegenstände
sämmtlich in Natura geschenkt waren Gott lohne
den treuen Wohlthätern noch reicher als es schon ihr
Bewußtsein thun wird

Halle den 26 December 1837
Für den Frauenverein

Dürking

3 Milde Wohlthaten
Aünf Thaler mir am 23sten d M von einem Unge
nannten als Weihnachtsgeschenk für einige Arme zu
gesandt sind von mir an mehrere Dürftige vertheilt
worden in deren Namen ich dem christlichen Geber

en herzlichsten Dank sage
Halle den 26 December 1837

Dr Rienä cker Domprediger

Herausgegeben im Name der Armendirection
von vr Fbrstemaiin

Bekannt
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Bekanntmachungen

Um etwanigen Reklamationen gegen die Veranla
gung des Diensteinkommens der Staats und städtischen
Beamten oder deren Pensionen zur hiesigen Communal
Abgabe im Jahre 1833 entgegen zu kommen bringe
wir hierdurch zur Kenntniß daß wir uns in Berücksich
tigung der vorhandenen Bedürfnisse veranlaßt gesehen
haben alle dergleichen Einkünfte in Gemäßheit des

39 der revidirten Städte Ordnung nach dem Aller
höchsten Gesetze wegen Heranziehung der Staatsdiener
zu den Gsmeindelasten vom 11 Zuli 1322 zu veran
lagen Nach 2 dieses Gesetzes soll das Diensteinkom
men zwar wie das Einkommen der Bürger behandelt
jedoch nur mit einem Theile seines Betrages und zwar
der Hälfte zur Quotisirung gebracht werden Und
nach 3 kann diese Besteurung nur so hoch steigen daß
bei G Halten unter 260 Thlr nicht mehr als 1 Prozent
bei Gehalten von 2S0 Thlr bis 600 Thlr ausschließlich
nicht mehr als Prozent und bei hthern Gehalten nicht
mehr als 2 Prozent deSgesammtenDiensteinkom
mens gefordert werden dürfen

Hiernach wird jeder Betheiligte selbst beurtheilen
kinnen ob die Veranlagung auf denen pro 1333 aus
zugebenden Steuer Ausschreiben richtig oder den gesetz
lichen Bestimmungen zuwider sei Wir haben angcord
net daß für das kommende Zahr nur die Hälfte
der Gehalte oder Pensionen zur Besteuerung kommt und
bloß in denen Fällen ist ein Grund der Reklamation voc
Handen wobei diesen Veranlagungen mehr gefordert
werden sollte als 1 Prozent des betreffenden ganzen
Einkommens unter 250 Thlr oder Prozent des gan
zen Einkommen von 2S0 bis 4S9 Thlr oder 2 Pro
zent des ganzen Einkommens von oder über 600 Thlr

Halle den 22 December 1337
Der Magistrat
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Nachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurück ge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Hrn Stud Prozeniusin Berlin 2 An
Hrn Hofschmiedemeister Meuser in Arolsen Z An
den Pfeffcrküchler GehülfenZ eisener in Potsdam 4
An Hrn Kunstgärtner Frömmelin Schkeuditz 6 An
die erw Frau Advokat Töpelmann in Zwenkau 6
An Hrn Prediger Börner in Schortau 7 An die
Wittwe Kirchnerin Liebenwerda 8 An Hrn

Schröder in Berlin v An Hrn Privatgelehr
ten Carl du Pre in Berlin 10 AnHenrietre
Marks in Dessau 11 An Hrn Pastor Schlegel
in Assenhausen

Halle den 26 December 18Z7
Rönigl Postamt Gösch

Sämmtliche Vecturanten welche Braunkolien für
hiesige Königliche Saline gefahren haben werd hier
durch angewiesen ihre bisherigen Kohlen Fuhcbücher
in dem Termin von jetzt bis spätestens den 6te Januar
künftigen Jahres bei hiesiger Materialvcrwaltuna abzu
liefern und sofern sie im neuen Zahre wieder cn der
Kohlenfuhre Theil zu nehmen gesonnen sind neue Fuhr
bücher zu ihrer Legitimation bei den resp König Gru
benadministrationen in Empfang zu nehmen

Halle den 21 December 18Z7
königliche Saline n Verw altung

Leipziger Straße Nr 520 ist tie mittlere Etage
von Ostern 1838 ab zu vermiethe n

In der Leipziger Straße Nr 827 sind zu Ostern
2 Familie nwohnungen von 1 und 2 Siuben zu beziehen

In dem Hause Nr 396 Leipzigs Straße ist in
Familienwohnung die derzeit der Hrr Postsecretair
Bettziege drei Jahre bewohnt hat zu vermiethen
und zu Ostern zu beziehen

Car U iyig



1704 Bekanntmachungen
In den hiesigen Buchhandlungen und in der Fritze

fchen Papierhandlung ist für 6 Sgr zu haben Amt
liches Verzeichnis des Personals und der Studiren
Ven auf der Rönigl Friedrichs Universität für
Vas Winterhalbjahr von Michaelis 1837 bis Ostern

4833 Rarl GrunerrAm ersten Feiertag Abend ist ein wattirter Hut ver
loren worden es wird gebeten denselben gegen eine gut
Belohn ung Nr 102V kleine Ulrichsstraße abzugeben

Am 2S Dec s c ist ein kleiner Pinscher abhanden
gekommen Wer ihn am Moritzihor Nr 699 abgiebt
erhält ine gute Belohnung

Laneburger Neunaugen und ächten Astrach Cavial

bei I A PerniceVarinasKnaster in Rollen 12 Sgr ist auch bei
mir zu haben C F G Riying

Ermelersche Niederlage
Aon den beliebten Mouslin 6s I uin Schälchen

desgleihen Tücher von demselben Stoff in verschiedenen
Größer und Mustern hat wieder Neu empfangen

S N7 Friedländet am Markt
Haus oder Logis Vermiethung

Ein Haus auf dem Sandberge Nr 263 Mit 8 aus
tapeziiten Stuben Kammern Küchen Keller Boden
Hof u d ein Garten ist künftige Ostern im Ganzen oder
Etagerweise zu vermiethen auch kann es auf Verlan
gen sogieich bezogen werden so wie ein Haus am Fran
kensplotz Nr 1kS4 mit 7 Stuben und allem Zubehör

und einer Werkstatt für einen Feuerarbeiter ist künftige
Ostern im Ganzen zu vermiethen Das Nähere Nr
L63 auf d em Sanlkerge bei Rothhardt

Es ist eine gute Wohnung von 2 Stuben Kam
mern Küche mit übrigem Zubehör auch Pferdestall
Boden und Sckuppen zu vermiethen Das Nähert
sagt der Actuarils Dkn k r RathhaasgasseNr LSZ

Die Meßfyren nehmen bei Lie brecht morgen
ihren Anfang


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1837
	12
	28
	28.12.1837 (No. 52)
	Die Kinderfresser. (Beschluß.)
	Seite 1697
	Seite 1698
	Seite 1699

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Am Sonntage nach Weihnachten (31. Dec.) predigen:
	Seite 1700

	2. Frauenverein.
	Seite 1700

	3. Milde Wohlthaten.
	Seite 1701


	Bekanntmachungen.
	Seite 1702
	Seite 1703
	Seite 1704







